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Deutschland.

Stuttgart , 16. Juni . (Die Kanalfinanzierung.) Von den
A50 Millionen der Neckarkanal-A.-G. sollen 260 Millionen
durch Reich. Länder und Körperschaften aufgebracht werden
und 90 Millionen <̂t durch private Zeichnungen der Industrie,
Banken. Elektrizitätsgesellschaften usw. Letztere fehlen immer
noch. Die Amtskörperschaft Besigheim beteiligt sich mit
1260000^ c.

Berli «, 16. Juni . In dem Erlaß für die durch das
Ultimatum notwendige Aenderung des Wehrgesetzes, welches
gestern vom Reichstag angenomen wurde, heißt es u. a .. daß in
der Zahl von 100 000 Mann 4000 Offiziere und im Offi-
riersrang stehende Beamte als Höchstzahl eingeschlossen sind,
ferner daß die Zugehörigkeit zur Wehrmacht für die Soldaten
vom Tag des Diensteintritts bis zum Ablauf des Entwafs-
nungstags dauert , womit verhütet werden soll, daß die Re¬
kruten einer Probezeit unterworfen werden, und daß jährlich
vor Ablauf der Dienstverpflichtung höchstens 5 Prozent der
Höchststärke der Offiziere und im Offiziersrang stehenden Be¬
amten. sowie höchstens 5 Prozent der Höchststärke der Unter¬
offiziere und Mannschaften entlassen werden. Schließlich wird
bestimmt, daß die Heeresangehörigen , die infolge des neuen
Gesetzes entlasten werden müssen, besonders versorgt werden
sollen.

Berlin . 16. Juni . Auf den 18 Gütern der Stadt Berlin
sind 4000 Arbeiter in den Streik getreten. Die Notstands¬
arbeiten werden ausgeführt , dagegen stockt die Heuernte und
die Bearbeitung der Hackfrüchte. (Deutschland wird sich noch
einmal zu Tode streiken. Schristl .) — Der Verband der thür.
Metallindustriellen beschloß mit Rücksicht auf die drückende
Konkurrenz, namentlich der württembergischen Metallindustrie,
die Löhne in der Maschinenindnstrie um 1 bis 16^ v. H., in
der Maschinenindustrie um 10 bis 50 v. H. abzubauen. Der
stärkere Abbau soll die jugendlichen Arbeiter und Arbeite¬
rinnen treffen, während Arbeiter über 24 Jahre keine Lohn¬
kürzung erfahren . — Die Zollgrenze am Rhein hat . nach dem
Matin. im ersten Monat den Feinden 170 Millionen Franken
eingebracht. — Der praktische Handelsaustausch zwischen
Deutschland und Rußland beginnt sich schön anzulasten. In
Berlin ist gestern ein Probeposten russischer Pelze . Felle und
Häute eingetroffen, der voraussichtlich in Leipzig zur Aktion
gestellt Werden wird . Einige Partien Flachs und Hanf sollen
demnächst eintreffen. Außerdem lagert eine größere Holzlie¬
ferung ausfuhrbereit in Riga.

p. Danöl Reichsfinanzmrnister?
München. 16. Juni . Der „Bayerische Kurier" bringt

folgende überraschende Meldung : Der Präsident des Landes¬
finanzamtes Würzburg , der frühere bayerische Ministerpräsi¬
dent von Dandl . soll als Reichsfinanzminister in Aussicht ge¬
nommen sein. Das Blatt sagt weiter, das Amt eines Reichs-
sinanzministers setzt bei seinem Inhaber bei der heutigen
trostlosen Lage der Reichsfinanzen vor allem Weitblick und
unendlichen Optimismus voraus . Diese Eigenschaften habe
Herr von Dandl während der Zeit seiner ministeriellen Tätig¬
keit bis zum 8. November 1918 in bestimmten Grenzen be¬
wiesen.

Ungenützte Kriegsgelegenheiten.
Viermal während der beiden letzten Jahrzehnte wären

Deutschlands Aussichten bei einem Krieg günstiger gewesen als
1818. — Um die Jahrhundertwende waren England und
Frankreich wegen Faschoda entzweit, dann England durch den
Burenkrieg in Anspruch genommen. England hätte Frankreich
zuerst nicht helfen wollen, dann nicht helfen können. — In
den Jahren 1904—05 war Rußland durch den japanischen
Krieg und die Revolution gelähmt und hätte Frankreich keine
vilfc leisten können. — Während der Annexionskrists 1908
hatte sich Rußland noch nicht erholt und der Dumapräsident
erklärte selbst, das Land sei jetzt nicht in der Lage. Krieg zu
führen. — Während der Marokkokrisis 1911 war Frankreich
in der Neuregelung des Oberbefehls. Rußland in der Neu¬
organisation des Heres begriffen, sie entschlossen sich daher, den
Krieg auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben. (Aber
dennoch ist Deutschland der Kriegsschuldige, leider auch in den
Augen manches Deutschen. Schristl .)

Ans Oberschlefien.
Oppeln. 16. Juni . Die Verbindung mit dem Kohlenrevier

ist vollständig unterbrochen. Die Hindenburger Apo ist von
der Interalliierten Kommission entwaffnet worden. In
Kuntzendorf ist der als geisteskrank entlassene Grubenarbeiter
Meixner als polnischer Platzkommandant eingesetzt worden.
In sadistischer Weise peitscht er mit Vorliebe Frauen und
Kinder. — Aus Ujest meldet die „Schlesische Zeitung ", daß die
dicht vor der Stadt liegenden Vorposten des deutschen Selbst¬
schutzes zurückgezogen worden sind. Auf höhere Anweisung ist
eine Sperrzone zwischen Ujest und Slawentzig gebildet wor¬
den. Im Schlosse von Ujest sind Verhandlungen zwischen
Vertretern von Frankreich. Italien und England mit den
Insurgenten über die Räumung von Oberschlefien zustande
gekommen. — Am Dienstag vormittag griff ein Panzerzug
Gleiwitz an . Bei Matthesdorf . dicht bei Gleiwitz, wurden
etwa 200 Insurgenten von diesem Zuge ausgesetzt, die auf der
Bahnlinie vorgingen . Sie wurden vom Selbstschutz umzingelt;
69 Aufständische wurden gefangen genommen und entwaffnet.
Die Gefangenen wurden der italienischen Besatzung übergeben.
-- Nach der Einnahme der Stadt Kandrzin , durch den deutschen
Eclbstschutz hatten die Alliierten ein weiteres Borgehen des
deutschen Selbstschutzesdadurch verhindert , daß sie das Gebiet
rings um die deutschen Stellungen als neutrale Zone erklär¬
ten. Gestern wurde versucht, den deutschen Selbstschutz noch
weiter zurückzudrängcn. Er soll auch seine Stellung bei Sla-
wentzig und Salesche räumen.

Schandtaten der Palm.
Oppeln, 16. Juni . Auf dem hiesigen Friedhof wurden

gestern drei entsetzlich verstümmelte Leichen eingeliefert. Die
Daten sind im Walde bei Zembowitsch aufgefunden worden
»nd gehörten einer deutschen Patrouille an . die von den Polen
»verfallen, ermordet und in entsetzlicher Weise verstümmelt
worden sind.

Allein in der Gemeinde Hindenburg sind im Monat Mai
mehr als 600 Verhaftungen unschuldiger Deutscher gemeldet
und 22 Morde bekannt geworden. Wieviel Verhaftungen und
Morde in den anderen Gemeinden des Kreises vorgekommen
sind, entzieht sich bei der völligen Auflösung aller gesetzlichen
Ordnung jeder Nachprüfung . Die Zahl der ungesetzlichen Ver¬haftungen im ganzen Kreise wird aber auf weit über 1000
geschätzt. Inzwischen sind zwar zahlreiche Verhaftete , zum Teil
nach unmenschlichenMißhandlungen und in ihrer Gesundheit
gebrochen, wieder freigelassen worden. Hunderte aber harren
noch in feuchten Kellern und anderen menschenunwürdigen
Räumen in dumpfer Verzweiflung ihres Schicksals. Niemand
hilft diesen Unglücklichen, am wenigsten die interalliierte Kom¬
mission. die sich völlig passiv verhält und noch keinen einzigen
Polen zu verhaften gewagt hat . Als die unglücklichen Ar¬
menier von den Türken hingeschlachtet wurden , erhoben sich
wenigstens vereinzelt Stimmen der Menschlichkeit gegen diese
Greuel . Das im Jammer und Blut erstickende Oberschlesien
aber vermag das Gewissen Europas nicht zu erwecken.

Schwenkung der englischen Taktik.
Berlin. 15. Juni . Zu der Nachricht von dem Schritt der

Alliierten in Berlin wegen des Verhaltens des deutschen
Selbstschutzes in Oberschlesien sagt der „Vorwärts " : Frankreich
kommt dieser Konflikt natürlich sehr gelegen. Es hat jetzt den
lange vergeblich gesuchten Grund , den Selbstschutz in Ober¬
schlesien zu liquidieren und damit den Polen wieder in den
Sattel zu helfen. Es ist deshalb nicht verwunderlich, wenn
es Frankreich mit seinem energischen Schritt in Berlin so
überaus eilig hat . Allerdings müssen wir gestehen, daß es
uns nicht klar ist. was dieser Schritt für einen Zweck hat . Die
deutsche Regierung hat pflichtgemäß die Grenze nach Ober¬
schlesien gesperrt-; im übrigen hat das mit der oberschlesischen
Angelegenheit nichts zu tun , daß es gerade die französische Re¬
gierung war . die jede deutsche Unterstützung ablehnte. Ulitzka
und Höfer sind der deutschen Regierung nicht unterstellt , folg¬
lich kann die deutsche Regierung auch für ihre Handlungen
nicht verantwortlich gemacht werden. Auch dieser Fall zeigt,
daß in der oberschlesischen Frage nur eine Lösung möglich ist:
ein rascher und gerechter Schiedsspruch des Obersten Rates . —
Im Anschluß daran schreibt die „Vosiische Zeitung " : Dem
Schritt des französischen Botschafters hat sich auch der englischeGeschäftsträger angeschlosien. nachdem bereits in Oppeln Sir
Harald Stuart deü Forderungen des Generals Lerond beige¬
treten war . Offenbar liegt hier eine Schwenkung der englischen
Taktik vor , die durch die örtlichen Vorgänge erklärt wird. So
schmerzlich die neue Enttäuschung , die der oberschlesischen Be¬
völkerung durch die neue Verzögerung der Räumungsaktion
bereitet ist. so notwendig ist es gerade jetzt, kaltes Blut zu
bewahren. Es wurde bereits betont , daß die Wiederherstellung
des Rechtszustandes eine Verpflichtung der Entente darstellt,
die nicht durch irgendwelche Gründe oder Vorwände aufgehoben
werden kann. Diese berechtigt zu der Erwartung , daß die
Einstellung des Vormarsches nur eine Episode darstellt.

Auf die interalliierte Ablehnung der deutschen Forderung
wegen energischen Eingreifens gegen die polnischen Banden
sind die Gewerkschaftenzusammengetreten, um über den Ein¬
tritt in den Generalstreik zu beraten . Es ist rätselhaft , wie
dadurch die Lage gebessert werden soll. Franzosen und Eng¬
länder spotten des Streiks , unter dem nur die Bevölkerung
und die Arbeiter selbst leiden werden.

Ausland.
Warschau, 16. Juni . Der polnische Finanzminister Stecz-

kowski ist zurückgetreten. Der polnische Staatshaushalt weist
ein Defizit von 180 Milliarden auf.

Neuer Gewaltakt der Feinde.
Paris . 16. Juni . Obwohl sich die alliierten Sachverstän¬

digen über den Unterschied von Militär - und Handelsflug¬
zeugen geeinigt haben, entschied gestern der Botschafterrat.
Deutschland habe die Vertragsbedingungen über den Bau
von Flugzeugen verletzt. Zur Strafe wird er alle in Deutsch¬
land vorhandenen Flugzeuge beschlagnahmen. Die Botschafter
wiesen die interalliierte Kommission an , alle militärischen Ma¬
schinen und 25 Prozent der Verkehrflugzeuge als Strafe für
die Verletzung der Baubestimmungen zu beschlagnahmen. Die
übrigen 75 Prozent werden vorläufig in Beschlag genommen,
bis Deutschland die Erfüllung der Luftfahrtklauseln durchge¬
führt hat . Man erwartet . 8er Post -. Person - und Paketluft¬
dienst zwischen verschiedenen Städten werde aus Mangel an
Maschinen sofort eingestellt werden. Angeblich soll sich Deutsch¬
land nun mit der Erfüllung der Vertragsbedingungen beeilen,
um die 75 Prozent der Handelsflugzeuge wieder frei zu be¬
kommen.

Angst der französischen Chauvinisten vor Deutschlands
Wiedergesundung.

Wie aus Paris gemeldet wird , zeigt sich die gesamte na¬
tionalistische Presse über die Wiesbadener Zusammenkunft der¬
art aufgebracht, daß die schwersten persönlichen Angriffe und
Verleumdungen gegen Loucheur und Briand erhoben werden.
Gleichzeitig weisen diese Organe auf die Gefahr hin . daß Ra¬
thenau durch Ausnutzung von weitreichenden Beziehungen mit
Rußland dem deutschen Wirtschaftsleben einen neuen Auf¬
schwung geben wolle. Es bedeutet Wohl ein Zugeständnis
gegen diese Angriffe der Rechten, daß die Regierungsorganeim Zusammenhana mit der oberschlesischen Frage wieder ein¬
mal mit der Ruhrbesetzung drohen.

Die russischen„Volksgenossen".
Während das russische Volk verhungert und dahinsiecht,

lassen es sich seine Peiniger wohl gehen und Pflegen ihren
Leib. In der in Berlin erscheinenden russischen Zeitung „Rul"
findet sich eine kurze Notiz , die in deutscher Uebersetzung fol¬
gendermaßen lautet : Wie ans Kissmaen gemeldet wird , hält
sich dort zur gegenwärtigen Zeit eine Reihe bekannter Sowjet-
kommisiare auf. die aus Rußland zur Kur nach Deutschland
gekommen sind. In der luxuriösen Villa „Quo vadis" (in der
Bismarckstraße) wohnt mit seinen Sekretären der gewesene
Volkskommissar für Finanzen . Krestinski. Ebenfalls in Kisiin-
gen befinden sich der bekannte Kommunist Deutschmann und
viele andere.

79. Jahrgang.
Aus Stadt. Bezirk und Umgebung.

Schömberg, 16. Juni . Nach längeren Verhandlungen
zwischen der Gemeinde Schömberg einerseits und den inte¬
ressierten Apothekenbesitzern Mohl - Liebenzell und

Bozenhardt - Neuenbürg  anderseits kam gestern abend
eine Vereinbarung zustande, wonach vom 1. Oktober ab hie»
eine Filialapotheke erreichtet werden soll, die vertraglich wech¬
selweise von den obengenannten Apothekern zu führen ist.
Unserem aufwärts strebenden Kurort dürfte die Erreichung
dieses schon vor Kriegsbeginn erstrebten Zieles zweifellos zum
Vorteil gereichen.

Schwarzenberg. 12. Juni . Eine würdige, ernste und wohl¬
gelungene Feier beging heute unsere Gemeinde. Es fand
die Einweihung unseres Gedenksteins  für die im
Felde gefallenen Krieger unter zahlreicher Beteiligung der
Ortseinwohner , sowie vieler auswärtiger Gäste statt. — Da»
einfache, schlichte Denkmal, das . im Dreieck einer Straßengabel
vor dem Kurhaus stehend, einen selten schönen Platz gefunden
hat . zeigt, was eine geschickte und tüchtige Hand aus unserem
einheimischen Stein zu machen imstande ist. (Die Ausführung
lag in den Händen eines hiesigen Bürgers . Herrn Becht.) 13
Namen gefallener Helden sind in goldenen Lettern in den
Stein gegraben. — Schon am Tage zuvor wetteiferte der
größte Teil der Einwohner miteinander ; jeder wollte zur Aus¬
schmückung des Ehrensteins und der -stätte etwas beitragen.
Mit besonderem Eifer versuchten die hiesigen Jungfrauen die
Ehrenstätte durch selbstangefertigte Girlanden . Kränze. Rosen
und Blumen noch stimmungsvoller und feierlicher zu gestal¬
ten. — Nun die Einweihung selbst! Nach geschlossenem Auf¬
marsch des hiesigen Krieger - und Turnvereins wurde die Feier
durch einen Choral , gespielt von der Liebenzeller Kapelle,
eröffnet. Nachdem noch der für diesen Tag zusammengestellte
gemischte Chor mit einem Liede die Herzen der Zuhörer auf
den stillen Ernst der Feier eingestimmt hatte , begrüßte Herr
Schultheiß Günthner  die Erschienenen und führte sie in
seiner Ansprache nochmal zurück in den Weltkrieg mit seinen
Kämpfen und Leiden. Vor unfern Augen sehen wir dann die
Heimkehrenden; mancher fehlt. Hier auf diesem Stein stehen
sie. die treuen Helden. Nach Enthüllung und Vorlesung der
13 Namen sprach er noch einen kurzen Dank den gefallenen
Helden aus für ihre Treue bis zum Tode. Als das frische,
aber doch so tiefernste Reiterlied : „Morgenrot , Morgenrot,
leuchtest mir zum frühen Tod" verklungen war . begann Herr
Pfarrer Supper.  Schömberg , seine Weihrede über Josu»
24. Vers 25—27: „Siehe , dieser Stein soll ein Zeuge sein"
usw. Wie einst Josua seinem Volke einen Stein aufrichtete,
der es stets an den Bund mit Gott erinnern soll, so hat hier
die Gemeinde dieses Denkmal erstellt zum Zeugnis und zur
steten Erinnerung . Zum Schluß wurden an der Ehrenstätte
verschiedene Kränze niedergelegt ; vom Kriegerverein durch
seinen Vorstand. Herrn Weidelich.  vom Turnverein durch
seinen Vorstand . Herrn Christ. Bai er . im Aufträge de-
Reichsbundes für Kriegsbeschädigte durch Hn. Schwämmle.
von >den hiesigen Kriegsteilnehmern durch Herrn Hauptlehrer
Bruchner.  der noch eine kurze Ansprache anknüpfte, in der
er hinwies auf die Kameradschaft. Pflichterfüllung und Treue,
die da draußen in so hohem Maße geübt wurde und die
mancher mit dem Tode besiegelte. So ist dieser Stein ein
Wahrzeichen dieser Tugenden und zugleich eine Mahnung für
unsere Jugend , dem durch so viel Blut geheiligten Vaterlands
die Treue zu bewahren : dies allein führt zu einem wirklich
freien Deutschland. Er schoß mit den Worten Schillers : „Die
Treue , sie ist doch kein leerer Wahn !" Auch der Reichsbund
für Kriegsgefangene ließ durch einen Vertreter einen Kranzniederlegen. Herr Schultheiß Günthner  dankte noch all
denen, die zum Gelingen dieser Feier beigetragen haben. Mit
dem Liede: „Im Feld des Morgens früh ", gespielt von der
Musik und dem Liede: „Nur in des Herzens heilig ernster
Stille " schloß diese einfache, aber erhebende Feier . Br.

Der hohe Absatz am Frauenstiefel.
Schon seit einiger Zeit bemerken wir nicht nur in der

Stadt , sondern auch — und zuweilen da erst recht — auf dem
Lande hohe Stiefelabsätze bei Frauen und Mädchen. Wüßten
die Trägerinnen , wie schädlich diese Stelzen auf den Fuß
einwirken. dann würden sie sich doch sehr besinnen, solche-
Schuhwerk anzuziehen. Ein solches Marterwerkzeug kann der
menschliche Fuß Zwar eine Zeit lang aushalten . Wird er aber
monatelang maltraitiert , dann stellen sich verschiedenartige
Beschwerden ein und vor allem werden die Füße für größere
Märsche unbrauchbar . — Merkwürdig ist es aber auch und
nur auf Grund einer Massensugggestionswirkung. wie so viele-
bei der Mode, zu erklären, daß unsere Frauenwelt die hohen
Stiefelabsätze schön findet. Wohl ist es richtig, daß dem ober¬
flächlichen Beschauer der Fuß einer Trägerin eines solchen
Stöckelschuhs etwas verkleinert erscheint. Aber ist es nicht
lächerlich, und der deutschen Frau , dem deutschen Mädchen un¬
würdig . der Eitelkeit zuliebe die übrigen schweren Schädig¬
ungen einer solch törichten Mode in Kauf zu nehmen? Drum
weg. besonders in der gegenwärtig so ernsten Zeit , mit den
hohen Absätzen auf die Gefahr hin. daß euer Kuß so groß
erscheint, wie er ist! Weg mit einer Modetorheit , die der
Westen uns gebracht bat ! Verlangt in allen Schuhgeschäften
den deutschen  Absatz, der nieder und breit ist und der dem
Fuß und somit dem Körper eine gute Stütze und Unterlage
gibt._ vr . meä. G. —H.

Württemberg.
Stuttgart , 15. Juni . (Von der Flugpost nach Konstanz)

Seit 15. Juni werden die Flugpostkurse zwischen Stuttgart
und Konstanz in beiden Richtungen außer zur Beförderung
der eigentlichen Flugpostsendungen, für die der geringe Flug-
zuschlag bezahlt ist. versuchsweise auch zur Beförderung vonEilbriefsendungen und von sonstigen Briefen und Postkarten
benützt, für die der Flugzuschlag nicht entrichtet ist. Es kann
jedoch nur ein Teil der jeweils vorliegenden Briefsendungen
befördert werden. Ein Anspruch auf Flugbeförderung von
Briefen besteht nicht. Nur die Entrichtung deS niedrigen
Flugzuschlags gibt die Gewähr für rascheste Beförderung . Di«
Briefe nach Konstan». Friedrichshake». Lindau . Radolfzell.



Gchaffhausen, Romanshorn . St . Moritz . Zürich werden durch
die Flugpost mindestens 6 Stunden früher bei dem Adressaten
angelangen.

Stuttgart , 16. Juni . (Prämierung bäuerlicher Wirt¬
schaftsbetriebe.) Die Württ . Landwirtschastskammer wird zur
Anregung eines sachgemäßen Fortschrittes auf den verschiede¬
nen Gebieten des landwirtschaftlichen Betriebes eine Prämie¬
rung bäuerlicher Wirtschaftsbetriebe durchführen. In Betracht
kommen solche Betriebe , die mit Berücksichtigung aller ein¬
schlägigen Verhältnisse einen nachhaltigen Reinertrag anstre¬
ben und daher für ähnliche Verhältnisse der Umgegend als
Muster dienen können.

Stuttgart , 16. Juni . (Mieterschutz und Bekämpfung des
Wohnungsmangels .) Um die mit der Bekämpfung des Woh¬
nungsmangels betrauten Behörden bei ihrer Tätigkeit zu
unterstützen, »rächt das Justizministerium in einer Verfügung
die Grundbnchbeamten. die Bezirksnotare und die öffentlichen
Notare darauf aufmerksam, daß sie vor Beurkundung bei den
Hauskäufen die Käufer darauf Hinweisen, daß nach den be¬
stehenden Vorschriften auch der Hauseigentümer zur Inge¬
brauchnahme einer Wohnung iw eigenen Hause die Geneh¬
migung des Wohnungsamts nörig ist Tie Verkärrser. die
sich verpflichten, eine Wohnung in dem verkauften Hause zu
räumen , müssen auf die Folgen einer solchen Verpflichtung
aufmerksam gemacht werden. Ferner soll Rat erteilt werden,
daß bei Hausverkämen beide Teile vor Abschluß des Ver¬
trags sich bei dem zuständigen Wohnungsamt für die bestehen¬
den Vorschriften erkundigen.

Rottweil , 16. Juni . (Gefangenenbefreiung .) Der Gefäng-
uisgehilfe Henger hatte einen Gefangenen vorsätzlich befreit
und den Plan ausgearbeitet . noch weitere Insassen des Ge¬
fängnisses zu befreien , was durch einen hesonderen Zufall
vereitelt wurde. Er hatte sich vor der hiesigen Strafkammer
deswegen zu verantworten und erhielt als Sühne für seine
kühne Tat zwei Jahre Zuchthaus zuerkannt. Als Nebenstrafe
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren aberkannt.

Riedlingen , 16. Juni . (Eine Gemeinheit .) Ein Radler
überfuhr das 10jährige Töchterchen des Bäckermeisters Genal,
bas ein Kind mit einem Sportwagen nach Hause fuhr. Der
Radler versuchte, das bewußtlose Mädchen wieder aufzurichten,
was ihm aber nicht gelang . Er hielt Umschau und als er sich
nicht beobachtet glaubte , ließ er das überfahrene Mädchen samt
Kind mit Sportwagen auf der Fahrstraße liegen und fuhr
eiligst davon . Der Vorgang wurde jedoch bemerkt. Es gelang.
Namen und Wohnort des rohen Menschen ,zu ermitteln.

Ulm , 15. Juni . (An alle rote Ulanen .) Am 9. Oktober
findet die Einweihung der Gedenktafel für die im Krieg ge¬
fallenen und verstorbenen Angehörigen des Regiments im
Münster in Ulm statt. Es ergeht hiemit an die Hinterblie¬
benen der Gefallenen sowie an alle Angehörigen des Regi¬
ments im Krieg und Frieden die Aufforderung , sich recht zahl¬
reich an dieser ehrenvollen Weihe zu beteiligen . Wegen An¬
meldung zur Teilnahme , Esten usw . erfolgt vom Beauftragten.
Wachtmeister a. D . Stoll -Ulm später durch Zeitungen und
Plakate besondere Mitteilung im Programm.

Ulm , 15. Juni . (Hochwasser. — Erwischt.) Seit Diens¬
tag abend führt die Donau gewaltiges Hochwasser. Auch Holz
kommt in Masten angeschwemmk. Es kommt von der Iller,
die ufervoll ist. — Der Bankier Mautz von der Firma Mautz
u. Cie ., der unter Hinterlassung einer großen Schuldenlast
in Ulm und Singen ins Ausland flüchten wollte , wurde in
Friedrichshafen festgenommen.

Dellmensingen OA . Laupheim , 16. Juni . (Diebstahl .) In
der Molkereigenossenschaft wurde in letzter Zeit Käse und
Butter gestohlen. Die Landjägermannschaft hat als Dieb den
Käsereibesitzer Hermann Dogrusch von hier ermittelt . Er war
kürzlich erst wegen Milchdiebstahls bestraft worden.

Roggenzell ÖA . Wangen . 16. Juni . (Die erste Gerste.)
Oekonom Ruderer in Hub konnte am Montag die ersten Wagen
Gerste heimführen . Die Frucht ist prächtig gediehen und
bereits gedroschen.

Ravensburg , 16. Juni . (Malzwucher .) Vor dem hiesigen
Wuchergericht hatte sich der verheiratete Kaufmann und Malz¬
fabrikant Eugen Angele von Warthausen wegen Preistreiberei
mit Braumalz zu verantworten . Nach 1^ tägiger Verhand¬
lung wurde das Urteil gefällt , das auf 8000 Mark Geldstrafe
und Einziehung des übermäßigen Gewinns von 100 000 Mk.
lautet . Als Sachverständiger war Kommerzienrat Dinkelacker.
Inhaber der Brauerei Dinkelacker-Stuttgart , beigezogen wor¬
den.

Friedrichshafen , 16. Juni . (Der Nordstern .) Die Ueber-
führung des Delagschiffes „Nordstern " von der hiesigen Luft-
schifshaäe nach St . Ehr bei Paris erfolgte am Montag . Die
Fahrt ging von hier aus dem Rhein entlang bis Belfort und
von dort in nordwestlicher Richtung nach St . Ehr . wo das
Luftschiff abends gegen 7 Uhr glatt landete . Das Schiff , das
Friedrichshafen kurz nach 11 Uhr vormittags verließ , legte die
Fahrt also in knapp acht Stunden zurück.

Heidenheim, 16. Juni . (Ausgesperrt .) Die Firma Ködel
und Böhm im benachbarten bayrischen Lauingen hat wegen
deD Streiks der Arbeiterschaft aus Anlaß der Ermordung des
Unabhängigenführers Gareis in München ihren gesamten Be¬
trieb bis auf weiteres eingestellt und die streikenden Arbeiter
entlasten . Die Leitung der Arbeiterschaft hat das Schiedsge-
richt angerufen

Baden
Pforzheim . 15. Juni . Ein Bursche im Alter von etwa

20 Jahren zündete gestern das Gartenhaus des Kaufmanns
Nachtigal zwischen Pforzheim und Jspringen an. Das Haus
brannte vollständig nieder. Der Bursche konnte verhaftet
werden.

Ettlingen , 15. Juni . Die verstümmelte Leiche, die vor eini¬
gen Tagen ans dem Bahnkörper der strategischen Bahn beim
Forchheimer Bahnhof aufgefunden wurde, ist als diejenige des
Berthold Mußler aus Schultern erkannt worden . Wie bekannt
wird , sollen sich bei dem rungen Manne Spuren von Geistes¬
störungen gezeigt haben, woraus schließlich das Unglück zu
erklären ist.

Rastatt . 15. Juni . Die ehemalige Karlsruher Torkaserne
ging durch Kauf an die Firma Albert Hilbert . Süddeutsche
Bekleidungsindustrie G . m. b. H.. über. Die Firma verlegt
ihren ausgedehnten Fabrikbetrieb in das neuerworbene Ge¬
bäude.

Jhringen a. K.. 15. Juni . München wird hauptsächlich
aus unserer Gegend mit Kirschen beliefert . Offenbar infolge
des Generalstreiks , der dort ausgebrochen ist, hal die Nachfrage
nach Kirschen doriher nachgelassen. Die Folge davon ist, daß
die Händler für das Pfund Kirschen nur noch 1.40 bis 1.70 <4!
bezahlen.

Wehr , bad. Oberland . 15. Juni . Das älteste Gasthaus
„Zur Krone" hat seine Pforten geschloffen. Es ist bekannt
sogar in der badischen Geschichte. Im Revolutionsjahr 1848
wurde der Freischarenführer Struve mit seiner Frau und
seiner Begleitung in einem Nebenzimmer des Gasthauses fest¬
genommen . Das Gasthaus wird zu Wohnungen umgebaut
Werden.

Mannheim , 15. Juni . Nach der Beerdigung eines jungen
Mädchens , das Selbstmord begangen hatte , kam es zwischen
zwei angeblichen Liebhabern des Mädchens mit Schaufeln der
Totengräber zu Schlägereien . Das Trauergefolge verließ
eiligst das Grab ._

den Monatskarten werden 16 Einzelfahrten im Monate zu¬
grunde gelegt , so daß an acht Tagen die übrigen Fahrten im
Monat frei sind, bei den Wochenkarten sieben Achtundzwan-
zigstel berechnet, so daß der Inhaber nach Benützung an zwei
Tagen der Woche an den übrigen Tagen frei fährt . Diese
Tarisherabsetzungen . die nicht über die Dauer der zurzeit be¬
stellenden Wirtschaftslage hinaus gelten sollen , werden mit
größter Beschleunigung durchgeführt werden. Mit Rücksicht auf
die dabei zu überwindenden technischen Schwierigkeiten wer¬
den aber die neuen Tarife nicht vor dem 1. September ein-
gefübrt werden können.

Der Zeiten Wechsel. Bekanntlich hatte die Stadt Berlin
eine riesige hölzerne Hindenburg -Bildsäule aufrichten lassen,
die durch Einschlagen von Nägeln zu einer eisernen werden
sollte. Dabei sollte für jeden Nagel ein bestimmter Betrag
für die Kriegswohltätigkeit bezahlt werden . Das Einschlagen
der Nägel hörte auf . als die Hiobsposten aus dem Felde ein-
trasen . und bei der Revolution verschwand auch das Standbild
selber. Es ist nun in Amerika aufgetaucht, wohin es verkauft
wurde . Der betreffende Amerikaner brauchte nicht viel mehr
als den — Holzwert dafür zu bezahlen.

Ein Schmutznest ausgeräuchrrt . In Berlin wurde aus
Veranlassung der Zentralstelle zur Bekämpfung unzüchtiger
Bilder und Schriften in der Oranienstraße eine Geheimdrucke¬
rei entdeckt, in der allergemeinster Schmutz hergestellt wurde,
in der Blankenbergstraße in Friedenau eine Vertriebsanstalt
für derartige edle Erzeugnisse . Riesige Vorräte : 20 000 ge¬
bundene Bücher und 9 Ballen fertige Drucke, dazu über 60 000
Karten und Bilder , zusammen etwa im Herstellungswert von
300 000 Mark , wurden beschlagnahmt; die Hersteller und Ver¬
treibe! wurden verhaftet . Auch in Hamburg . Lübeck, Dresden.
Leipzig , wohin Fäden von da liefen , gelang es . solche Schmutz¬
fabrikanten und -Händler festzunehmen. Man erwartet in
allen Schichten des Volks , daß gegen derartige Volksvergistcr
mit aller nur möglichen Strenge eingeschritten wird.

Keine Ersatzleistung für falsche Reichsbanknoten. Eine
Ersatzleistung für falsche Reichsbanknoten zu 50 Mk. mit dem
Ausgabedatum vom 24. Juni 1919 wird von dem Reichsbank¬
direktorium mit dem Hinweis darauf grundsätzlich abgelehnt,
daß die bis jetzt bekannt gewordenen Fälschungen dieser Aus¬
gabe als solche durchaus erkennbar sind, sofern nur den be¬
sonderen Merkmalen der echten Note — Jdealkopf . 5 Sterne
und Rosette unter der Zahl 50 — Beachtung geschenkt wird.
Diese Prüfung kann, da die Merkmale sich auf der rechten
Notenhälfte befinden , sofort beim Durchzählen vorgenommen
werden , ohne die Noten aus dem Streifband zu entfernen . Erst
wenn hierbei Zweifel an der Echtheit der Noten entstehen,
erweist es sich als notwendig , die Prüfung aus den in der
Mitte der Rückseite in das Papier eingewirkten Faserstreifen
auszudehnen . Im übrigen empfiehlt das Reichsbankdirektoriuiy
zur Erkennung von Falschstücken"die Beachtung der in einem
besonderen Merkblatt „Anleitung zur Prüfung der Reichs¬
banknote zu 50 Akk. vom 24. Juni 1919 (grüne Note ) auf
Echtheit" züsammengestellten Fragen und Beantwortungen.
Diese Merkblätter können bei den örtlichen Reichsbankanstalten
sowie von den Dienststellen der Reichsfinanzverwaltung nach
Bedarf angefordert werden . Die Staatskassen sind darauf auf¬
merksam gemacht worden , daß Anträge auf Ersatzleistung für
angenommene Falschstücke von Rcichsbanknoten erfolglos sind.

Sie können die Wahrheit nicht ertragen . Ein Metzer
Arbeiter , Gustav Gesnert , erhielt von den Franzosen 1 Monat
Gefängnis und 400 Franken Geldstrafe wegen deutschfreund¬
licher Aeußerungen . Er hatte Hochrufe auf Deutschland aus¬
gebracht und gesagt . Elsaß -Lothringen sei „Eigentum Deutsch¬
lands von Rechts wegen ", das nur „vorläufig " Frankreich zur
Verwaltung und Nutznießung überlasten sei.

Holzlieserung an die Entente . Auf Grund der einge¬
gangenen Gutachten über die Möglichkeit der Aufbringung
des von der Entente im Wege des Diktats angeforderten
Schnitt - und Schwellenholzes hat sich die deutsche Regierung
nunmehr entschlossen, in etwa 14 Tagen eine Ausschreibung
auf breitester Grundlage stattfinden zu lassen, an der jeder
Holzinteressent in Deutschland teilnehmen und Angebote ein¬
reichen kann. Die Entente besteht auf der Erfüllung des
Holzdiktats . Eine Aufbesterung der Preise wird nicht statt¬
finden . Was den Stand der Holzhäuserlieferungen , die ge¬
plant sind, anbelangt , so nimmt man in eingeweihten Kreisen
auf Grund der bisherigen Verhandlungen an, daß es sich
zunächst nur um Probeaufträge von verhältnismäßig un¬
lohnendem Umfang handeln wird . In französischen holzindu¬
striellen Kreisen hat . wie die „Germania " erfährt , eine heftige
Agitation gegen die Lieferung fertiger holzgewrblicher Erzeug¬
nisse eingesetzt. Es bleibt abzuwarten . wie sich die französische
Regierung die Wiedergutmachungslieferungen denkt, wenn alle
Versuche, zu festen Vereinbarungen zu kommen, von maß¬
gebenden gewerblichen Kreisen in Frankreich sabotiert werden.

Zunahme des deutsch-französischen Handels . Die fran-
zösiscbe Handelsstatistik läßt für das erste Vierteljahr des Jah¬
res 1921 gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres eine
deutliche Steigerung des deutsch-französischen Handelsverkehrs
erkennen. Die Ausfuhr von Deutschland nach Frankreich, die
im ersten Vierteljahr 1920 303353000 Fr . betragen hatte , stieg
in den ersten drei Monaten des laufenden Jahres auf
818 940 000 Fr . Umgekehrt wies auch die französische Ausfuhr
nach Deutschland eine Wertzunahme von 298 769 000 Fr . auf
630 070 000 Fr . auf.

Enttäuschter Erbe . In einem italienischen Dorfe ist kürzlich
ein Bauer gestorben, der als einzigen Erben einen Sohn
zurückließ. Dieser hatte indeß vor etwa zwanzig Jahren seine
Frau und seine fünf Kinder im Stich gelassen und war mit
seiner Geliebten davongegangen . Auf die Nachricht vom Tode
seines Vaters eilte er aber in sein Heimatsdorf und brachte
zugleich zwei Notare mit . um sich in den Besitz eines vermeint¬
lich großen Erbteils zu setzen. Die von ihm 20 Jahre zuvor
so schmäblich im Stich gelassenen Söhne empfingen ihn ledoch
mit — Stockhieben , so daß die Polizei zu seiner Hilfe ein-
schreiten mußte ! Als das Testament eröffnet wurde , ergab sich,
daß der Vater seinem Sohne ganze 50 Lire hinterlassen hatte
mit der Bestimmung , er möge sich einen Strick und ein Stück
Seife kaufen und sich selber an einen Galgen knüpfen.

gen : 10 Proz . Dividende -4( 10 750 000.— (7 Proz . 8 650(

Handel und Verkehr.

Vermischtes.
Herabsetzung der Preise für Monats und Wochenkarten.

Mit Rücksicht auf die schwierige Lage des Arbeitsmarkts hat §
der Reichsverkehrsminister die Einführung von Notstands¬
tarifen für die Monats - und Wochenkarten angeordnet . Bei!

sist Feldrennach. 14. Juni . Der heutige Monatsviehmarkt,
immer noch schwer benachteiligt durch die Grenzsperre gegen
Baden , war bei naßkalter Witterung befahren mit 64 Kühen
und Kalbinnen . 40 Rindern . 4 Kälbern , zusammen 108 Stück.
Handel schleppend bei festen Preisen.

Stuttgart . 16. Juni . Dem Donnerstagmarkt am hiesigen
Vieh - und Schlachthof waren zugeführt : 136 Ochsen, 26 Bullen,
334 Jungbullen . 226 Jungrinder . 334 Kühe. 310 Kälber . 969
Schweine und 117 Schafe . Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden
erlöst : Ochsen 1. 650—730. 2. 500—620. Bullen 1. 560—610. 2.
450—530. Jungrinder 1. 660—740. 2. 540—640. Kühe 1. 520 bis
630. 2. 360—480. 3. 200—300. Kälber 1. 750—800. 2.. 660—720.
3. 600—640. Schweine 1. 1060—1100. 2. 980—1050, 3. 850 bis
950 Verlauf des Marktes : belebt.

Ulm . 16. Juni . Dem gestrigen Roßmarkt waren 450
Pferde zugeführt . Der Handel ging schleppend. Für junge
Arbeitspferde wurden 20—25 000 -F , für junge mittelschwere
Arbeitspferde 17—20 000 -4t. für ältere Pferde 6000—10 000 -4k
und für Schlachtpferde 1000—2500 bezahlt.

Rheinische Kreditbank, Mannheim . Das Jahr 1920 er¬
brachte einen Rohgewinn von -4! 82203 305.- die Zahlen
in Klammern zeigen die Ergebnisse desVorjahrs — (27 275 994).
einen Reingewinn einschließlich Vortrag von -4t 27 519112 —
(12 627 066.—) nach Abzug der Angestellten -Gratifikationen.
Der Aufsichtsrat beschloß der auf den 28. Juni ds. einberufenen
Generalversammlung folgende Gewinnverteilung vorzuschla-

Äbschreibung auf Liegenschaften -4k 250 000 — (-4! 250 000)- )'
Zuwendung an die. offenen Reserven -4k 10 000 000 — (—'—v
an den Dispositionsfonds der Pensionskasse -4k 3 000 00g- !
(-4k 1000 000.—). für gemeinnützige Zwecke -4k 250 000.— (Mark
100 000.—), Talonsteuer -Rücklage 300 000 — (-4k 210 008—1
Aufsichtsrats -. Vorstands - und Prokuristen -Gewinnanteilö
-4k 1969112 — (-4k 867 066 —) . Vortrag auf neue Rechnung
-4k 1000 000 — (-4k 1300 000 —) "

Neueste Nachrichten.
München, 16. Juni. Amtlich wird gemeldet: Die

bayerische Staatsregierung ist wegen des am 1. Juni in
Nummer 13t der „Karlsruher Zeitung, Badischer Staats¬
anzeiger" veröffentlichten Artikels„Generalstreik in Bayern"
bei der badischen Regierung vorstellig geworden. — Das
Staatsministerium hat die Belohnung für die Ergrcifuna
des Mörders des Abg Gareis von 10000 Mark auf 3000g
Mark erhöht. — Das Berliner Zentralorgan der Unabhän¬
gigen, die„Freiheit" ist von dem Münchner Polizeipräsidenten
für mehrere Tage verboten worden und wird deshalb von
den Münchener Postämtern nicht mehr zugestellt.

Saarlouis , 17. Juni. Der bei der französischen Militär¬
bäckerei beschäftigt gewesene deutsche Bäcker Edelhäuser
wurde in der Nacht vom 7. zum 8. Juni in Saarlouis nach
vorhergegangenem Wortwechsel von fmnzösischen°Soldaten er¬
stochen. Es ist zu hoffen, daß es wenigstens in diesem Fall
der französischen Behörde gelingt, die Mörder zu ermitteln
und der verdienten Strafe zuznführen.

Düsseldorf, 17. Juni. Während die französische Be¬
satzungsbehördemit allen Mitteln versucht, zwischen den
Offizieren und Mannschaften der Besatzungstruppenund der
rheinischen Bevölkerung freundschaftliche Beziehungen herzu¬
stellen und zu pflegen, um dadurch die Sympathie der be¬
setzten Gebiete für Frankreich zu erwecken, erging an die für
die Besetzung des Ruhrgebiets im besetzten Gebiet zusammen¬
gezogenen Truppen ein Befehl, nach dem es bei strenger
Strafe den Truppen verboten ist, mit der Bevölkerung zu
fraternisieren. Zudem werden für die Durchführung der
sogenannten Sanktionen nur Mannschaften verwendet, die
bisher noch nicht im besetzten Gebiet waren. Solche Mann¬
schaften, die entgegen diesem Befehl in dem besetzten Gebiet
schon verwendet worden waren, wurden in die Sammellager
zurückbefördert.

Zwickau, 16. Juni. Auf dem Florentin Köstner-Schacht
in Reinsdorf stürzte gestern, wie dis „B. Z. am Mittag"
meldet, ein mit 12 Bergleuten besetzter Förderstuhl 500 Meter
tief in den Schach. Von den Verunglückten waren 10 sofort
tot, zwei erlagen später ihren Verletzungen.

Berlin, 17. Juni. Der neue Minister des Auswärtigen,
Dr. Rosen, wird bei Beantwortung der Interpellation über
Oberschlesien, die am Sonnabend auf der Tagesordnung des
Reichstags steht, und bei Beantwortung der Anfrage über
die Aufhebung der Sanktionen, die am Montag im Reichs¬
tag verhandelt werden soll, sich über wichtige außenpolitische
Fragen äußern.

Berlin, 16. Juni. Im Steuerausschuß des Reichstages
wurde heute die Beratung der Reichsnotopfer-Nooelle fort¬
gesetzt. U. a. wurde ein Antrag angenommen, daß Kleidungs¬
stücke und Haushaltungsgegenstände, die infolge d:s Krieges
verloren gegangen sind und für die eine Neuanschaffung noch
nicht erfolgt ist) nunmehr bis zur Höhe von 100000 Mark
als abzugsfähig gelten. Die Novelle wurde mit den An¬
trägen der Regierungsparteien genehmigt. — Der Reichstags¬
ausschuß für soziale Angelegenheiten hat den Regierungsan¬
trag auf Beihilfen für Rentenempfänger der Angestelltenver-
sicherung aus monatlich 70 Mark erhöht.

Berlin, 16. Juni. Das Vorstandsmitglied des Deut¬
schen Bauarbeiterverbands, Silberschmidt, ist als Berater
und Mitarbeiter in Arbeiterangelegenheiten in das Reichs¬
ministerium für den Wiederaufbau und das Reichskommissa¬
riat zur Ausführung von Aufbauarbeiten in den zerstörten
Gebieten berufen worden. — Die von polnischer Sssite kürz¬
lich verbreitete Meldung, daß polnische Arbeiter in West¬
falen nach der oberschlesischen Abstimmung schlecht behandelt
und ausgewresen worden seien, wird an zuständiger deutscher
Stelle als tendenziöse Erfindung bezeichnet. Es ist kein
einziger Pole aus Westfalen ausgewiesen worden, auch kann
von Mißhandlungen der in Westfalen ansässigen Polen nicht
die Rede sein. — Aus dem Kaiser Friedrich-Museum in
Berlin wurde von unbekannten Tätern eine viereckige Bronze,
die eine Christusbüste darstellt, entwendet. Dieselbe Bronze
war bereits im vergangenen Jahr aus dem Museum ge¬
stohlen worden, konnte aber in Dresden beschlagnahmt wer¬
den. — Aus dem herzoglichen Wörlitzer Schloß bei Dessau
schnitten Einbrecher vier wertvolle Originalgemälde aus ihren
Rahmen und entkamen unerkannt. — Im Alter von 87
Jahren starb in Blankenburg im Harz der Generalleutnant
z. D. von der Osten. Er war Kommandeur einer Brigade
der 27. württembergischen Division und erster Kommandant
der Festung Ulm.

Budapest, 16. Juni. Der Ministerrat befaßte sich mit
der Frage der Arbeitslosigkeit und nahm im Budget 300
Millionen Kronen auf, um sofort öffentliche Bauarbeiten in
Angriff zu nehmen, wodurch nicht nur der Arbeitslosigkeit,
sondern auch dem Wohnungselend abgeholfen werde.

Tournai, 16. Juni. 4000 Steinbrucharbeiter bei
Beckens von Turnai sind heute in den Streik getreten. Sie
sträubten sich gegen eine 10°/«ige Lohnherabsetzung und er¬
klärten, sich nur mit einer ö°/„igen einverstanden, die die
Arbeitgeber ablehnen.

London, 16. Juni. Der Pariser Berichterstatter der
Morning Post schreibt, in Frankreich nehme die Ansicht zu,
daß die letzten Besprechungen zwischen Loucheur und Rathenau,
die Vorläufer zu einem Einvernehmen zwischen Fabrikanten
und Finanzleuten Frankreichs und Deutschlands seien, um
einen systematischen Wiederaufbau in den zerstörten Ge¬
bieten zu bewerkstelligen.
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London , 17. Juni . Der König von Spanien und sei«
Sohn . Jnfant Jaime , sind gestern Abend hier angetonnncn.
— Im Unterhaus wurde gestern mitgeteilt , daß die durch¬
schnittlichen monatlichen Kosten für die britischen Truppen
in Oberschlesien 77 000 Pfund Sterling betragen . — Green-
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teilte im Unterhause mit . daß seit Juli 1920 in IrlandSinn -Feinern insgesamt 568 Personen ermordet
seien. — Nach Mitteilung der britischen Admiralität

^ demnächst auf Hoher See zwei ehemalige deutsche Untcr-
,U 135" und „U 161" . die sich gegenwärtig in einem

MN Hafen befinden , versenkt werden . — „Daily Telc-
b" zufolge ist es wahrscheinlich , daß die erforderliche Zwei-
Mehrheit zu Gunsten einer Fortsetzung des Streiks sich

zs°,l wird. Das Endergebnis wird nicht vor heute abendmoraen früh bekanntgegeben werden.
SMnhagen. 16. Juni . „Berlinske Tidende " meldet aus
»mors: In dem Hochverratsprozeß gegen die Führer der
Eistischen Partei wurde gestern das Urteil gefällt . Re-
,,,r Tuomi wurde wegen seines Artikels in einer finnischen
izirift zu sieben Monaten Gefängnis verurteilt . Die üori-
Uaeklagten wurden freigesprochen.
Mhington . 16. Juni . Es verlautet , daß die Grundlage
Weluug der Map-Frage zwischen den Vereinigten Staa-

Fapan die Jnternationalisierung der Kabeleinrichtun-
der Insel sein werde . Ferner solle das Versprechen,

intum an China zurückzugeben , sobald als möglich erfüllt
»-n ohne erst die Frage an ein europäisches Tribunal zu
Mn . Japan wolle in dieser Provinz nur die auch den

Nationen eingeräumten Rechte behalten . — Der ame-
incke Senat hat die durch das Repräsentantenhaus ange¬
le Resolution Porter abgelehnt . Diese Angelegenheit

'in einer gemeinsamen Sitzung zwischen Senat und Re-
Mntenhaus erledigt werden.
ün Briefwechsel um den beschlagnahmten Kommunist.
Auttgart, 16. Juni . Die Kommunistische Partei hat an
Tvziaidemokraten. Unabhängigen . Gewerkschaften und den
Mrbeiterverband ein Schreiben gerichtet zur gemein-
>n Beratung über Mittel und Wege gegen das Wüten
Reaktion und die Unterdrückung der Pressefreiheit . Es
eine gemeinsame Sitzung stattfinden . Die Sozialdemo-
W Partei Württemberg -Hohenzollern hat darauf aeant-
iel daß die Gemeinsamkeit der Auffassung über die Presse¬
st bei der S . P . D . und der V . K. P . nicht vorhanden
!ni>daß die Kommunistische Partei Praktisch bewiesen habe,
ie nicht daran denke, die Pressefreiheit , die sie für sich selbst
nspruch nehme und zu deren Erlangung sie die soziali-
m Parteien anrufe . zu jeder Zeit und unter allen poli-
m Machtverhältnissen zuzugestehen Die Sozialdemokra-
kPartei lehne die Maßnahmen des Württ . Jnnenmini-
ms ab. könne sich aber von einem gemeinsamen Vorgehen
ieser Frage irgendwelchen Erfolg nicht versprechen . Be-
iL der Niederhaltung der Reaktion hat die Soz . Partei
"" Bedenken und sieht schriftlichen Vorschlägen entgegen.

Major Keatinge hat den Vorfall
Ge

Neue militärische Anlagen bei Euskirchen.
Euskirchen, 16. Juni . Wie in der letzten Stadtverord-
nsitzung bekannt wurde , plant die französische Besatzungs-
iide in hiesiger Gegend neue umfangreiche militärische
M . So ist bereits ein 600 Morgen großes Gelände be¬
zähmt worden , das wahrscheinlich zu einem neuen Flug-
fhergerichtet werden soll , obwohl sich bei Zülpich bereits
großer Flugzeugpark befindet . Ein weiteres großes Ge-
ewurde beschlagnahmt , auf dem eine Artilleriewerkstätte
Bahnanschluß errichtet werden soll. In Euenheim ist die
ige eines großen Munitionsdepots mit 180 Schuppen Pro¬
st. das allein 8 bis 10 Millionen Kosten verursachen wird,
gesamten Kosten dieser Anlagen bei Euskirchen werden
ß Millionen geschätzt. Ein Einspruch der Stadtverwaltung
»diese Pläne , die eine ungeheure Belastung darstellen
kn. ist vom kommandierenden General zurückgewiesen
m.
»WNg eines Schützenfestzugs bnrch französische Soldaten.
Neuses, IS. Juni . Ein unglaublicher Vorfall hat sich vor
m in dem benachbarten Orte Büttgen abgespielt . Zu
dort stattfindenden Schützenfest hatte die Festleitung die
ehmigung zu einem Umzuge bei der französischen Behörde
gesucht, die auch erteilt worden ist. Als der Festzug nun
j das Dorf erfolgen sollte , fielen mehrere hundert fran¬
ke Soldaten mit Stöcken und Fäusten über die Teilnehmer
Zuges her und trieben sie auseinander . Verschiedene Miß¬
lungen waren zu verzeichnen . , desgleichen unglaubliche
Mpfungen . Bisher ist nicht bekanntgeworden , was gegen
rmzösischen Soldaten seitens der Vorgesetzten Kommando-Awegen dieses unerhörten Verhaltens geschehen ist.

Die deutsche Note.
Berlin. 15. Juni . In der nach Paris . London und Rom
stndten Pfote wird festgestellt , daß seit 6 Wochen Kor-
gdie Macht nahezu im gesamten Oberschlesien an sich ge-
inmd in dem von seinen Banden besetzten Gebiet tatkäch-
alle Befugnisse der Interalliierten Kommission über-
inm habe. Es werden die Leiden aufgezählt , welche dieser
tsbruch über die oberschlesische Bevölkerung heraufÜe-
orm hat . Es wird hingewiesen auf die großen Verluste
Menschenleben, auf die Verschleppung Hunderter von fried-
i>Bürgern . Den Bauern und Gutsbesitzern sind Pferde
Bieh Weggetrieben . Gebäude und Geräte gestört , die Eiu-
gung der Ernte in vielen Gegenden unmöglich gemacht
den. Ebenso traurig liegen die Verhältnisse bei der Jn-
m. Auch der Verkehr steht nahem überall still . Unter
e» Verhältnissen breitet sich der Bolschewismus erschrek-
ws.

Deutscher Reichstag.
Berlim 16. Juni . In seiner heutigen Nachmittagssitzung
ider Reichstag die zweite Beratung des Gesetzes über den
ehr mit Getreide fort und lehnte , nachdem über die ein-
N Anträge zu dem grundlegenden tz 1 abgestimmt war,
«r Gesamtabstimmung diesen Paragraphen im Hammel-
Wmit 198 gegen 145 Stimmen ab . Nach Annahme einiger
lhromißanträge der Mehrheitsparteien zu verschiedenen
wen Paragraphen wurde schließlich der Rest des Gesetzes
«r Ausschußfassung genehmigt und in namentlicher Äb-
Mg mit 296 gegen 136 Stimmen der Ausschußantrag
chnt. der angesichts der zu erwartenden Teuerung im
i Vorkehrungen zum Schutz des Reallohns und nament-
m Rentenempfänger forderte . Um 7.15 Uhr wurde die

auf eine Stunde unterbrochen . Während dieser Zeit
sich Zentrum . Deutsche Volkspartei und Demokraten

Ach des 8 1 auf ein Kompromiß , das den gleichen Wort-
lvie der abgelehnte 8 1 hat . also die Umlage auf 2,5 Mill.

»m festsetzt, und lediglich die ersten Lieferfristen auf Ok-
r und Dezember verschiebt . Die Deutsch -Nationalen schlos-
H diesem Kompromißantrag an . da er gegenüber der
Mltung der Zwangswirtschaft das kleinere Uebel sei.
«trag wurde von sämtlichen bürgerlichen Parteien gegLN
Ipamte Linke angenommen , ebenso in der Gesamtabstim-
Sdas ganze Gesetz unter lebhaften Pfuirufen der Linken.

Oberschlesien.
Oeslau. 17. Juni . Es scheint eine Einigung zwischen dem
Herausschuß der deutschen Parteien in Oberschlesien und
interalliierten Kommission gesichert zu sein . Die Eng-
^ Und in Zalenze , einer Vorstadt von Kattowitz . einge-

Durch das Vorrücken der Engländer ist auch die Gegend
«blmitz befreit worden . — Einer Meldung aus Oppeln
U. hat sich eine Abordnung des Zwölferausschusses nach
» begeben, um ein Einvernehmen mit der Reichsregie-
pöu erzielen . — Der englische Chef der Abstimmungs-
^ Keatinge . wurde auf einer Fahrt in das angeb-M den Polen geräumte Gebiet von Insurgenten ange-

Ad erst nach langem Parlamentieren wieder freige-' ' Auf der Rückfahrt hatte er einen zweiten Zusammen¬

stoß mit den Insurgenten,
sofort dem englischen Hauptquartier und General Lerond ge¬
meldet und hinzugefügt , daß englischerseits festgestellt worden
sei. daß die durch Dekret Leronds errichteten Gemeindewachen
aus Polnischen Insurgenten bestehen . — Nach sicheren Mel¬
dungen verschiedener Entente -Ofsiziere und Geistlichen in
Oppeln befinden sich, einer Blättermeldung aus Oppeln zu¬
folge . in dem polnischen Internierungslager Neuberun 2000
Deutsche im Alter von 16 bis 70 Jahren , die aus allen Kreisen
Oberschlesiens verschleppt worden sind. Die Internierten sind
vollständig ausgeraubt und zum größten Teil ohne Kleider
und Schuhzeug . Die Verpflegung im Lager ist unzureichend
und schlecht. Die sanitären Einrichtungen sprechen allem
menschlichen Empfinden Hohn . Im Lager Zabrze ist Typhus
ausgebrochen . auch leiden die Gefangenen an Krätze und Ruhr.

Bolschewistischer Aufstand im Kreise.
Seit Montag herrschen im Kreise Pleß vollkommen chao¬

tische Zustände . In nächster Nähe von Korfantys Haupt¬
quartier bildete sich eine Rote Armee . Der bisherige Kor-
fantysche Abteilungskommandant wurde abgesetzt. Bolsche-
wisierte Jnsurgenten -Abteilungen verlangen von den Jndu-
strieverwaltungen und der Kaufmannschaft hohe Summen und
erpreßten bereits Beträge bis 200 000 Mark . Auf mehreren
Gruben des Jndustriereviers weht seit heute die rote Fahne.
Einzelne Stationen wurden unter die Diktatur der Arbeiter
gestellt.

Das Industriegebiet von den Engländern geräumt.
Außer aus Gleiwitz sind die englischen Truppen auch aus

Tarnowitz zurückgezogen worden . Französische Abteilungen
haben den Wachtdienst in Tarnowitz übernommen . Nunmehr
sind alle englischen Truppen aus dem Industriegebiet auf das
englische Hauptquartier Strehlitz zurückgenommen worden.
Die öffentliche Meinung Englands für energisches Vorgehen

in Oberschlesien.
Die übereinstimmenden Erklärungen von „Times ". „Daily

Telegraph " und „Manchester Guardian " über das fortgesetzteBestreben Frankreichs , eine Klärung der Lage in Oberschlesien
zu verhindern , haben in England allgemeines Aufsehen erregt.
Die gesamte Presse ohne Ausnahme erklärt , daß England die
Pflicht habe , mit aller Energie vorzuqehen . denn man könnte
nicht auf unabsehbare Zeiten eine englische Armee in Ober¬
schlesien unterhalten , die von Frankreich zum Narren gehalten
werde . Die Vorgänge der letzten Woche hätten die englischen
Offiziere und Soldaten sehr erbittert . England dürfe sich nicht
noch weiter von Frankreich ins Schlepptau nehmen lassen , denn
das würden die englischen Truppen nicht mehr länger mit¬
ansehen können.

Ein französisch -polnischer Vertrag.
London , 17. Juni . Der Berichterstatter des „Manchester

Guardian " in Oberschlesien meldet , daß zwischen Frankreich
und Polen ein bisher noch nicht ratifizierter Vertrag bestehe,
in dem Frankreich Polen seine Unterstützung in Oberschlesien
zusage . Polen verpflichte sich dafür , ein großes Heer von
600 000 Mann aufrecht zu erhalten , in dessen Generalstab sich
französische Offiziere befänden . Bei einem künftigen Krieg
Polens , der kein Angriffskrieg sei. würde Frankreich Polen
seine aktive militärische Unterstützung geben . Rußland sei
von dieser Bestimmung ausgenommen und der einzige Krieg,
der ernstlich in Betracht käme, sei ein Krieg gegen Deutschland.
Die Petroleumquellen Ostgaliziens würden Frankreich zur
Ausbeutung überlassen . — Wie der Berichterstatter weiter
meldet , wächst in Polen der Widerstand gegen diesen Vertrag.
Es scheine eine starke Bewegung zu Gunsten eines besseren
Einvernehmens mit Deutschland auf rein wirtschaftlicher
Grundlage zu bestehen.
Lloyd Georges skeptische Haltung gegenüber dem Völkerbund.

London , 16. Juni . Lloyd George hielt vor der Versamm¬
lung der Presbyter von Wales eine Rede , worin er erklärte,
solange die Völker der zivilisierten Länder nicht besser erzogen
seien, bedeute der Völkerbund eine große Gefahr . Er könne
sogar die Grundlage zu Intrigen und Fehden werden und
zu den größten Konflikten führen , die die Welt je gesehen.
Er unterstütze den Gedanken eines Völkerbundes , doch sei er
darüber enttäuscht , daß trotz der Lehren des großen Krieges
unter den gegebenen Bedingungen Deutschland zahlen könne
die Völker von Habgier und Stolz erfüllt seien . (Auch das
heuchlerische England ist davon nicht frei . Schristl .)

Oberst Hause über Deutschlands Zahlungsfähigkeit.
London , 16. Juni . Oberst House schreibt im „Philadel¬

phia Public Leader " , er habe persönlich den Eindruck , daß
und wolle . Es erscheine aber notwendig , daß sowohl in
Deutschland als auch in Frankreich stetige Regierungen seien.
House erklärt , es würde ein großes Unglück bedeuten , wennin Deutschland Neuwahlen erfolgen würden . Das Ergebnis
würde sicher so sein , daß eine stärkere Linke und eine viel
stärkere Rechte , sowie schwache Mittelparteien daraus hervor¬
gingen . ' Wenn die äußerste Linke oder die äußerste Rechte die
Kontrolle in Deutschland erhielte , so würde dies einen entschie¬
denen Wechsel in der Politik bringen und vielleicht zu einer
Art von Bürgerkrieg führt n . House bemerkt in seinem Artikel
außerdem , daß in Berlin wenig von Reichtum und Wohlfahrt
zu spüren sei. wovon immer gesprochen werde.
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Ein aufsehenerregender Stierkampf . In Ciudad Real
sollten letzten Sonntag in üblicher Weise .hintereinander sechsStiere durch drei Espadas erleat werden . Aber schon der
erste Bulle machte zwei der Kämpfer kampfunfähig , indem er
dem einen eine 12 Zentimeter tiefe Wunde beibrachte , den
andern mehrmals in die Luft schleuderte , bis er bewußtlos
auf den Kopf fiel . Erst der dritte Matador brachte das Tier
zu Fall , und erlegte auch die vier folgenden . Der sechste Stier
aber blieb Meister und wurde unbesi ^ t wieder aus seineWeide zurückgeführt . Drei berittene „Picadores " wurden bei
diesen Kämpfen verwundet , und als ein getroffener Stier dasin seinem Nacken steckende Schwert abschüttelte , flog dieseö in
dcn Zuschauerraum und verletzte einen der Neugierigen im
Gesicht, was insofern nicht ungerecht ist. als diese an der Ticr-
quälerei mitschuldig sind.
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Mauuisdeer- und Heidelbeer-Fabrikate
l (gesüßt und ungesüßt ) .

Au alten Volkskreifeu als bestens bewährte Produkte
anerkann und eingebürgert . Unser unbegrenzter Umsatz ist
unstreitig die volle Garantie für gute « > d billigste
Bedienung . Nach einfacher Zubereitung sofort hell und
trinkfertig . Beim Einkauf achte man auf unsere Plakate.
Schüly L Hönningen , Mingen i. bad. Schwarza».,
Großfabrikation in Mostextrakl -Essenzen und Frucht -Sirup.
Verkaufsstellen werden, wo noch keine vorhanden, errichtet.
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Friedingeu O.A.Riedlingen.
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Programm
für das

am Sormtag, de« IS. Jum 1S21
stattfindende

Gmtmskfti>k§Aut.SchWrzlvsliizggkr
verbnnden mit

5 ah»e«mihe des T«r«»aei »r Lomeiler.

Samstag , > err 18 . Juni 1921,
Abends 7 Uhr : Gau - und Kampfrichtersitzung im

Gasthaus z" m „Adler " .
Abends 9V - Uhr : Festbankett mit musikalischen,

gesanglichen und turnerischen Aufführungen im Lokal
zur „Sonn  e" .

Sonntag , den IS . Juni 1921,
Morgens 5 Uhr : Tagwache,

„ 6 „ Beginn des Einzelwetturnens.
„ 9 ' /» „ Festgottesdienst.
„ 9 '/» „ Vereinsriegenturnen.

Mittags 12 „ Mittagessen.
Nachmittags 1 Uhr : Aufstellung des Festzugs

(mit historischen Festwagen ). Festzug durch den Ort.
Nach Ankunft auf dem Festplatz allgemeine Frei¬
übungen . Willkommengruß . Festrede . Fahnenweihe.

Nachmittags 3 bis 4 Uhr : Allgemeines Schau¬
turnen (Vereinrriegen am Gerat ) . Einzelweltkämpfe:
„Stabhochsprung " , „ Speerwurf " , „ Spiele " (Faust-
und Fußball ).

Abends 6 Uhr : Preisverteilung.
„ 9 „ Festball.

Montag , den 2V . Juni 1921,
Vormittags 9 Uhr : Frühschoppsnkonzert auf dem

Festplatz.
Nachmittags 2 Uhr : Kinderfest.

G
G
G

G

L o n w Li l «r.

-WM
Uebernehme mit meinem 4 Tonne » Last

kraftmagen

TranS-orte aller Art
in Nah und Fern . Prompte und pünktliche Be
dienung sichert zu.

Robert Engelhardt.
-Fernruf Postamt Conweiler . -

Onter Lcru ^ nakme auf die LeirLnntmLckunA
cler Ort8krLnlc6nkL386 im „Onrtäler " vom 16 . jsuni
1921 mackl 6er / ccr ^tcverein belcannt , 6 » 88 bl8
rur en ^ KÜltiAen 8 .e § e1un ^ 6er nock rureckt be-
8t6kenäen Ort8LusteiIun § Herr Vr » U» 1  nl3
I>lLckfoI § er 6e8 Herrn Or . Hennemunn 6ie von
letzterem 8eitker beguckten Orte big auf weiteres
ärrtlick ru versorgen kut.

UVMRtkR»kl iNlMll
Or . Oopfen § ärtner.

O » 1 » »1>» vl » , 17 . jscni 1921.

Freie Bäcker-Innung
des Bezirks Neue«bürg.

Sämtliche Mitglieder mit Maschinenbetrieb werden hier¬
mit aufgefordert , spätestens bis 2O . d Mt » , ihre Vollmacht
an mich einzusenden . Postkarte mit Ort , Datum und Unter¬
schrift genügt . Siche Fachzeilung.

Der Obermeister.
Calmbach.

Geschäfts-Empfehlung.
Reparaturen  von Dächern

im ganze « Oberamt,

sowie MslhNlN or»neue»Mer»jeder Art
übernimmt zu den billigsten Preisen

Friedrich Rittmsnn, Dachdecker,
Gchömber - erstrahe S8.

Stödt.NedtriMlMkk
Neuenbürg

Das Werk ist nächsten
Sonntag von früh 8 Uhr
bis abends 7 Uhr wegen
Vermessung ^ und Reinigungs¬
arbeiten im Kanal

abgeftellt.
Ebenso kann das öffentliche
Bad im Kanal aus diesem
Grund am Sonntag nicht be¬
nützt weiden.

Verwalter : Essich.

Tummii Remliils
Zum Besuch des Gau

turn - Keste»  i « Eon
Meiler am 19 . dS . Mts.
laden wir unsere Mitglieder
freundl . ein.

Abmarsch des Vereins V«12
Uhr vom Lokal . Früh 5 Uhr
Abfahrt mir Auto vom Lokal

Gtandqaorlier „Sonne " .
Wer - Vorstand.

aus

I.W Mkrckll
Sportplatz d . l . F C .P.

im Brötzivger Tal.

Samstag , 18. 3IMU921,
abesds 6 Uhr,

Krrir-
»lkistelschostssv'ikl

gegen

Portionsflaschen
für 50 Liter

Mk. 11.
für 100 Lite : ^ .Mk
für 150 Liter an

Mk . L0.
ferner

Wiederverkäufe »:
erhalten

Preisermäßigung.

Gkmam«Durlich.
SW Anfang KW.
Der SplelanSfchntz.

NIMM >
empfehlen:

. cz.NI. d . 8
VerksufLslettSN.

vititen - Karten
liefert rasch und billig
Ctz . Meeh ' sche BnHdrnckerei.

im vllrtt . Lcdvsrrvrild Lekiilkrstkim
VMv86Kk I'lödkk ' k ^ LNl !6 !880du !8 1 T «tUK»pret »:

——Ev » « « I« - »̂ »^ >« , xikrt̂ jahrllch in Neue«.
t»kß 18.75. Lurch dir
pH l« Orts - und Obe»
r >'l 0-Berk«Lr sowie iw
!L»Kge« inländ . Verkehr
^jS .00« .Postbest. A-«lL.

OeZrünclel
li »»» « ' mit Vorbereitung kiir Nie ^ bLcblu»,pr0tung unct den UebertritI

« ** ätsstrscbule Xuknsbme vom 10. lledenrjoki nb.
H » I»<l ^ l8t » l »1vi lriNL : bl îdjsbres - und Iskrerklsrren (suck kür Domen).

^ tskreskurr . pruktircber Uedungskontor . . : : : .
X^uantuitdm « : 1. lall.

—- prorpekte durck die 8ckuIIeitung . - ». - . . -

SonSer - verkauk.

'/HN!»»«Siberx Gr-os-
,!«>, »«sĵ Nch«»f lkkf--k-d.r >>r>l

UestrLungennehmen alte
KüMLru, mNeuenbür
^serdem die Austräger

jederzeit entgegen.

8  SchürsLNttottr , 100 c« breit. . 1H.- und 14.- «jj
^ SehürsrnilottL , 120  cm breit. . 29 .- und 19 .-
D XlsiderAeugL in vielen Mustern 1H.- , 15.- , 14 .- und 1Z.- ijj
« XnabLNblusLNstott , blauweiß gestreift. . . 17.- und 12.- ^
D ^ emdenklaneHL , gestru.karriert(Friedensqual.) 19 ", 15.- u. 14.- cii
R w «itz Lretton « . 11.- ^
W roh Baumwolttueh , 88  cm breit. 11.- ^

Dff« 9 litoisL , letzte Neuheiten. . 19 .- und 1H.-
« Cr^ pL in rosa und weiß für Kleider. 12.- ^
^ brdrucKlL psrkal für Herrenhemden. 12 .-
So Vpal - Valist , 112  cm breit, für elegante Sommerkleider. 24 .- vi
H Latin in schwarz und blau für Kleider und Schürzen . . 15.-
88  Han - tuchsloiie in farbig und weiß . . . . 14.- und s.- eil
W JacquarS -TifchILugL , 110 cm breit. . 24.-
D Baumwolltueh in blau und grün für Männerschürzen. 16.- ^

,,-lrokouto Nr. L< bei
h:» Ok>er»mrS-Spt !rrass«

Nerrrsbürg.

«SS» » « 138

TSlick,kresleill, klorrkeim, Sedeumstr

§iir MtzgeschSstt.
Moder, Schseider!

Großer HKniefPiegel
mit Goldrahmen , poliertes
Trumeaur (gr . Spiegel ),
pol . eintür . Gpi «Melfchr « nk,
runder , weißer Garder » br-
ständE , billige Flnr - ar'
derode « und anderes.

Tchöttle, Pforzheim,
Dillsteivrrstr . 18 , Telef 2168.

Neusatz.

Gefunden
auf der Straße zwischen
Schwann und Dennach zwei

«rieg » anlethezin « ab-
fchnitt « Rr 1635836S
über je 25 L , fällig am 1. 10 . 25
u . 1. 10 . 26 . Der rechtmäßige
Eigentümer kann diese abholen
bei

Wilhelm « n « ,
Zimmermann.

« » « » » » » » » ,

Ick k»da mick hier als

prsLI :.
vitzäerxelassen  unä erökkne koutc wem
?raxis im Lv8t » »»rr »» i: !8vl »» ii»» vl »« i ' (em
Ireppe dock .)

LskLnälanK üsr MtKlisäer sämllivder
LrkMk60k » 88 « I!I.

äen 17 . lluni 1921 .

Di-, tteiimek!<kll6l',
l 'elston 3.

Arnbach.
Eine 35 Wochen trächtige

Sohr-
Kuh

hat zu verkaufen
Maris Schumacher Witwe.

Höfen.

WhnÄkk.
gut erhalten , verkauft
Wtth . KnSller , Uhrmacher.

Ehrliches , fleißiges

W
Nsliedell

welches kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet , auf 1. Juni
gefacht.

Metzgerei Schneider,
Karlsruhe , Hardtstraße 26.

Gesucht für sofort oder auf
1. Juli tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das gut waschen kann . Hoher
Lohn und gute Behandlung.

Hofgut Georgenau
b. Möttlingen , OA . Calw.

GrunVach , den 16 . Juni 1921.

ToSLS - KNALlgL.
Verwandten , Freunden und Bekannten

traurige Nachricht , daß unser lieber guter Vak
Groß - und Schwiegervater

I Gottlied Grabeustrtter,
im Alter von 75 Jahren nach langem , schwer«
Leiden Donnerstag nachmittag 5 Uhr sanft in im
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer
die Hinterbliebenen:

Göttlich Grabenstetter und Frau.
Johann Sberhardt und Frau , s

Grabenstetter
Friedrich Bohnenberger und Fra«

geb . Grabenstelter
Fritz Gent und Frau , geb . Grabenstetter
Marie Grabenstetter.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

R,
ES gibt eigentlich keil

verschont geblieben ist. !
«leich die Menschen imn
seinen Teil von der Zeit
die Verteuerung mit ih'
bis in die neueste Zeit h
die der um das Wohl sc
Zwangswirtschaft jeden
eigentlich immer mit ein
dieser tüchtige Stand hat
beizeiten die im Genosse:
sich zu großen Verbänder
jung als Machtfaktor auf
weniger als die ökonomis
sicher Beweis davon war
virtstag in Stuttgart m
stelluna und mit dem Bi
seine Existenz und um
Etandes.

Die große Politik ist
Oberschlesien, den Schani
der Unterzeichnung des 1
weisen sich als trügerisch.
Entente mit ihrer interall
Treuhänderpflichten über!
brechen häuft sich auf Bei
Märtyrern geworden . T
aller Welt erwiesen . Ztt
Holz, der gegenwärtig i:
nach seinem Auftreten ist
oder Richter ist —. und
santh gibt es keinen Uni
einige gewöhnliche Raub
Korfanty aber vor dem
Arm in Arm erscheint mii
Gratier und dem Oberst
an den Polen geholfen ha
derherstellung der Ordnu
zuten Willen der Englän
gar die Sänberungsaktio
interalliierten Kommisfio:
der deutsche Selbstschutz s
Aufstands die durch ihn
zu räumen . Und doch üb!
auf die er nicht verzichten
nicht völlig beseitigt ist.
schon so gut wie vollzöge:
wir behalten den Rest . D
schrift unter das Ultimat

Nun hat der neue de
seinem französischen Kolle
bat man das als einen
Aber wiederum glauben
Loucheur persönlich den g
gierung besitzt ihn nicht,
legenheit. auch das Ruhrr
zu schaffen zu den bisheril
leine einzige trotz der U
gehoben wurde , weder de
Kohlenhäfen. Gleichwohl
gehorsamer Befolgung di
Sieichswehrgesetzes anzunc
wir eine Protestnote hint
Papierkorb des Obersten
gehorsam zm Kreuze u
eines Stimmungsumschlac

Dabei rumort es un
überall. Als vor wenige
meuchlerischer Hand ange
in der öffentlichen Meinu
gefunden. Nun ist der l
der Führer der Unabhän!
eine scheußliche Tat . die
menschlichen Gründen au
hier ist der Täter bis jeb
der Presse der Linken ! M
mft herrschte unter der j
Münchner Zeit von Eisne
den schönen alttestamenta
Geiseln und die anderen

Viickenfsld , den 15 . Juni 1921.

SM Wader» Anzeige.
In seinem 73 . Lebensjahre starb heute weil

lieber Gatte , unser treubesorgter Vater , Großvater.
Bruder und Onkel

Xarl Zr. Lötterle,
alt Waldhorn -Wirt,
Veteran von 1870/71,

tiefbetrauert von den Seinen.

Für die Hinterbliebenen:
Katharina Lötterle , geb . Kloz.

Beerdigung Freitag abend 5 ' /- Uhr.

«erst « , IS. Juni . D
Sitzung dem Gesetzentw
den Uebergang der Wa
strich regelt . Es Hände
irag. der die nichtstritti,
nchaültiger folgen soll,
»reihe von Nachtragsetl
Wirtschaftsministeriums
die für die Messen in Br
geforderten Reichszuschü
l? Millionen Mark erhi
«hob namens der Regn
daß die Regierung an
Plenum des ReichsratS
Misse zu. Schließlich
Branntweinmonopol -Ge
»mnahme ist von 800 ^
Hatz alleinige Recht di
«nd Trinkbranntwein zi
«esetz dahin eingeschrär
weine davon ausgeschlos
wollte diese Beschränkun
haben sie aber wieder ei

Batz«
MLnchea . 17. Juni

mt Wochen wieder Ge
äußerste« Rechten « ad
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